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iw ! ! Faßt man das Ergebnis der gesamteuropäischen Erörte¬

rungen , die die Unterzeichnung der römischen Abmachungen
) lk, ervorgerufen hat , zusammen , so kann festgestellt werden ,
^ . aß man in Deutschland dieses Abkommen zwischen dem ita -
»„ Mischen Staaischef , dem österreichischen Bundeskanzler und

em ungarischen Ministerpräsidenten von vornherein durch -
^ Lis richtig beurteilt hat . Der wirtschaftliche Teil der getrof¬
fenen Vereinbarungen ist kaum geeignet , ein « Besserung der
iezHandelspolitischen Lag « der beteiligten Länder herbeizüfüh -

n . Dies kann nur erreicht werden , wenn die wirtschaftliche
sekonstruktion Mitteleuropas auf eine breitere Basis gestellt

d vor allem Deutschland an der politischen und wirtschaft¬
en Mitarbeit im Donauraumgebiet beteiligt wird . Zu

ieser Erkenntnis scheint sich selbst der tschechische Außenmini -
r Dr . Benesch , der das europäische Geschehen immer noch
m grünen Tisch aus zu beurteilen versucht , durchgerungen zu
den indem er eine Lösung des Donauproblems ohne oder

nMgar gegen Deutschland als unmöglich bezeichnet . Dr . Be -

ntiUsch, der durch das Bordringen Italiens in den Donauraum
ine machtpolitischen Aspirationen behindert sieht , hat in
iner Rede vor dem Auswärtigen Ausschuß des tschechoslo -
akischen Abgeordnetenhauses verlangt , daß , da nach seiner
leinung der Anschluß nicht möglich sei , man als Kompro -
iß Deutschland die Gewißheit geben müsse , „daß Oesterreich

kein politisches und wirtschaftliches System eingegliedert
erde, das gegen Deutschland gerichtet wäre "

. Denn die
ingliederung Oesterreichs in ein antideutsches System könne

jemals gelingen . So bekennt sich also nach Mussolini nun
uch Benesch zu der bekannten Formel des verstorbenen

eE " "deskanzlers Dr . Seipel , wonach Oesterreich sich in „ keine
ombination ohne Deutschland "

begeben dürfe .

Nach wiederholten , teils aussichtslosen , teils vereitelten
ersuchen, die verhängnisvollen Auswirkungen der Frie -

ensverträge für ganz Mitteleuropa zu beheben , ist jetzt das
stoblem des Donauraumes nochmals aufgerollt worden ,

it der Unterzeichnung der drei römischen Protokolle har

, . ..st« Eine neue Phase begonnen . Jede weitere politische
fund wirtschaftliche Handlung in diesem Raum und in bezug
"^ luf ihn muß mit diesem neuen Tatbestand rechnen . Die Pro¬

polis werden mithin den Ausgangspunkt für die weitere
ntwicklung bilden . Wie in dem ersten , dem politischen , Pro -

Moll ausdrücklich festgestellt wird , soll die „gemeinsame Po -
« >k"

, welche die drei Unterzeichnermächte zu führen sich ent¬
flossen haben , darauf gerichtet sein , „ die tatsächliche Zu -
BMmenarbeit zwischen den europäischen Staaten zu för¬
dern"

. Das neue Donauraumgebilde stellt also einen Bund
dar, dem weitere Staaten beitreten können . Es ist nicht

'wer festzustellen , daß trotz der Einladung an alle inter -
sierten Staaten , dem Pakt beizutreten , sich niemand beeilt ,

der Einladung Folge zu leisten . Es kommt im Gegenteil ein
. -̂Misses Mißtrauen in den Hauptstädten der Kleinen Entente

ltAfmer deutlicher zum Ausdruck . Wenn das politische Er¬
gebnis der römischen Konferenz in einer neuen Blockpolitik
Wehen sollte , so wird man sehr bald auch hier die Erfah¬
rung machen , daß jede Art von Blockpolitik die Verständi -

^ .gung erschwert . Schließlich ist es gerade diese Politik ge-

MHesen , an der der Völkerbund gescheitert ist . Nach dem römi -

Msten Protokoll soll der Zusammentritt der Unterzeichner -
^ nachte zu gemeinsamen Beratungen jedesmal dann erfolgen ,

,snn wenigstens eine der drei Regierungen es für nötig
E . Das wirft die Frage auf , wo diese Beratungen statt -
uden sollen und in welchem Grade das Ermessen der ein -

zzMnen Regierungen ins Gewicht fallen kann , um eine Kon -
Eenz herbeizuführen . Derartige Zweifel an der inneren

n
^ geglichenheit der neuen Konstruktion verlieren allerdings

'
f Bedeutung angesichts der Tatsache , daß der kerndeutsche

-harakter der österreichischen Bevölkerung und der kompro -
Mlose Unabhängigkeitsdrang Ungarns Garantien gegen
che nicht im Interesse der beiden Kleinstaaten lieaende Ent¬
wicklung bieten .

Was die wirtschaftliche Seite der römischen Pro -
ukolle angeht , so muß gesagt werden , daß wirklich weittra -
lende Wirkungen von ihnen nicht zu erwarten sind . Eine
^ sondere Rolle spielen dabei das ungarische Getreide , die
Menfrage von Triest und Fiume und das Präferenz - und

^ Nmngentssystem zwischen Italien und Oesterreich . Cs ist
ntzustellen , daß Italien entschlossen zu sein scheint , Opfer
" wirtschaftlicher Beziehung auf sich zu nehmen , um die

mstsche Durchführung der Unterzeichneten Protokolle zu
> ^ Mchen . Das ändert aber nichts an der Tatsache , daß

, Wlchland im Gesamtrahmen des mitteleuropäischen Han -
lür Oesterreich und Ungarn einen wichtigeren Faktor

„ Ostllt als Italien . So stehen beispielsweise der ungarische
italienische Anteil am österreichischen Handel weit hinter

, ^?il Deutschlands zurück . Auch von deutscher Seite
PEts die Anschauung vertreten worden , daß es die Wich -

>/ , Großmächte ist , den Donaustaaten , denen die Friedens -

^ stage ihre Lebensfähigkeit genommen haben , zum Wirt -

Ulluchen Wiederaufbau zu helfen . Es hat sich aber gezeigt ,
wE bisher getroffenen Maßnahmen dieser Länder keine

jWwegenden Erleichterungen gebracht haben . Eine ,
wirk -

^ HEmeine Gesundung der Donaustaaten wird jedoch

l a „ ^ reicht werden können , wenn man nicht an Deutsch -

iarnU vorbeigeht . Deutschland ist an dem Donauraum geo -

, Wsch und wirtschaftlich unmittelbar interessiert , und eim

Lösung dieser Wirtschaftsprobleme ohne eine maßgebliche
Beteiligung Deutschlands ist einfach undenkbar . Deutschland
hat stets seine Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit und wirt¬
schaftlicher Hilfe für den Donauraum betont , und es vermag ,
wenn überall die Bereitschaft dazu besteht , auch die notwen¬
digen Mittel und Maßnahmen zur Verfügung zu stellen .
Seine früheren Bereitschaftserklärungen sind durch politische
Ouerzüge vereitelt worden , es hat sich in der Frage der Zoll¬
union im September 1931 einem Urteil unterstellen müssen ,
das nicht dem Vorteil des Donauraums diente . Allen Ent¬
wicklungen und Sonderbestrebungen jedoch , seine wirtschaft¬
lichen Interessen im Donauraum zu schmälern und beiseitezu¬
drängen , wird Deutschland das Schwergewicht seiner wirt¬
schaftlichen Möglichkeiten gegenüberstellen .

MchshausWt 1834
Einnahmen und Ausgaben 6 )4 Milliarden .

Im Reichsgefehblatt wird seht der vom Reichskabinett
verabschiedete Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1934
mit dem Reichshaushaltsgesetz und den dazu ergangenen
Durchführungsbestimmungen veröffentlicht . Wie bereits

kurz mitgekeilt , ist der Reichshaushalt ausgeglichen und

schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 6 458 281 660

Reichsmark ab .
Abgesehen von den Verwaltungseinnahmen bei den

einzelnen Ministerien sind auf der Einnahmeseite die Be¬
sitz - und Verkehrssteuern mit rund 2,44 , die Zölle und Ver¬
brauchssteuern mit 2,93 , zusammen also mit 5,37 Milliar¬
den Reichsmark angesetzt , wovon 285 Millionen auf die An¬
rechnung von Steuergutscheinen abzusetzen sind . Weiter sind
im Einnahmeposten hervorzuheben die Abgabe der Deut¬
schen Reichspost mit 150 Millionen Reichsmark , der zu er¬
wartende Erlös aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der
Deutschen Reichsbahngesellschaft und Dividendenabgabe mit
224,2 Millionen , Erträgnisse aus dem Bank - und Münz¬
wesen mit 18,1 Millionen und Einnahmen aus dem Brannt¬
weinmonopol mit 900 000 Reichsmark . Aus der Auflösung
von Sonderoermögen des Reiches und aus der Veräuße¬
rung sonstigen Reichsbesitzes fliehen der Einnahm 'eseite 300
Millionen Reichsmark zu .

Die Ausgabenseite
letzt sich aus den fortlaufenden Ausgaben mit 5 888 212 650
RM und den einmaligen Ausgaben mit 600 068 950 RM
zusammen . Aus den fortlaufenden Ausgaben seien her -

oorgehoben der Haushalt des Reichspräsiden -
t e n und seines Büros mit 598 800 RM , der des Reichs¬
tags mit rund 7,6 Millionen . Beim Haushalt des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei erscheinen diesmal auch die

Kosten für den Haushalt des Generalinspektors für das

Straßenwesen mit rund 35,7 Millionen RM . Die Ausgaben
für das Auswärtige Amt belaufen sich auf 7,3 Mil¬
lionen , die für die Vertretungen des Reichs im Ausland »

auf 26,2 Millionen RM . Der Haushalt des Reichsin¬
ne n m i n i st e r i u m s weist zahlreiche Ausgaben für kul¬
turelle dem Reichsinnenministeriu -m unterstehende Einrich¬
tungen des Reiches auf . So werden ausgeworfen für das

Reichsgesundheitsamt 1 623 800 RM , für das Bundesamt
für Heimatwesen 133 300 RM , für die Reichsstelle für das

Auswanderungswesen 220 900 RM , für die Physikalisch -

Technische Reichsanstalt 1 649 700 RM , für das Reichs¬
archiv 1 114 200 , für das Zentralnachweiseamt für Krieger¬
verluste usw . 1 295 300 RM , für das Reichsamt für Lan¬
desaufnahme 4,8 Millionen RM . Für das Reichswirt '

ch a f t s m i n i st e r i u m sind 19,2 Millionen RM einge¬
stellt , für das Reichsarbeitsmini st erium und die
dazugehörigen Arbeitsgebiete 1 019 830 350 RM , also meh :
als eine Milliarde . Davon kommen auf die Sozialversiche¬
rung rund 520 Millionen RM , auf die Arbeitslosenhilfe
rund 265 Millionen RM , auf die Wohlfahrtspflege rund
120 Millionen RM , auf das Wohnungswesen rund 60 Mil¬
lionen RM . Das Reichsjustizministerium hat
Ausgaben in Höhe von rund 13 Millionen RM , davon
kommen auf das Reichspatentamt 8,3 Millionen RM und
aus das Reichsgericht in Leipzig 3,6 Millionen RM . Für
das Reichs mini st erium für Ernährung und
Landwirtschaft sind rund 115 Millionen RM an
Ausgaben vorgesehen , für das R e i ch s v e r k e h r s mi¬
ni st e r i u m insgesamt 76 Millionen RM . Für Versor »

gungs - und Ruhegelder werden 1280 Millionen aufgewen¬
det , für die Reichsschuld 578 Millionen RM , für das
R e i ch s s i n a n z m i n i st e r i u m rund 420 Millionen
RM . für die Allgemeine Finanzverwaltung 830 Millionen
RM . Die Fürsorge für Kriegsgräber erfordert 1 183 000
Reichsmark .

Durch das Reichshaushaltsgeseh wird der Reichsfinanz --
minister ermächtigt , im Wege des Kredites die zur Deckung
des noch festzuskellenden Fehlbetrages des Rechnungsjahres
1933 erforderlichen Beträge und zur Deckung der Einlö¬
sungsmittel für die 6 - ( 7 - ) prozentige Anleihe des Deutschen
Reiches von 1929 bis zu 183 Millionen RM zu beschaffen .

Weiter wird im Haushaltsgesetz bestimmt , daß die
Deutsche Reichspost über den nach Z 3 des Gesetzes zur Ver¬
einfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27 . Fe¬

bruar 1934 abzuliefernden Betrag hinaus einen Betrag von
51 Millionen RM aus der Minderung der Personalaus¬
gaben infolge der ersten und zweiten Gehaltskürzungsver¬
ordnung an das Reich abzuführen hat . Die dem Reichs¬
finanzminister früher erteilten Garantieermächtigungen
bleiben für das Rechnungsjahr 1934 in Kraft .

Der Reichssinanzminister wird weiter ermächtigt :
a ) zur Förderung des deutschen Außenhandels Garantien
bis zum Höchstbetrage von 100 Millionen RM , b ) zur
Ueberbrückung der Schwierigkeiten der deutschen Seeschiff¬
fahrt bis zum Höchstbetrage von 35 Millionen RM Garan¬
tien zu übernehmen oder Reichsschatzanwsisungen als Kre¬
dite zur Verfügung zu stellen , c ) für Maßnahmen zur Ord¬
nung des Marktes für Milcherzeugnisfe und Eier Garan¬
tien bis zur Höhe von 18 Millionen RM zu übernehmen ,
d ) für Maßnahmen zur Ordnung des Marktes für Vieh
und Schlachterzeugnifse Garantien bis zur Höhe von 8 Mil¬
lionen RM zu übernehmen , e ) eine Garantie dafür zu über¬
nehmen . daß für die aus Reichsbesitz im Rechnungsjahr
1934 zum Verkauf kommenden Vorzugsaktien der Deut¬
schen Reichsbahn - Gesellschaft den Inhabern dieser Wert¬
papiere eine Dividende von mindestens 7 v . H . jährlich ge¬
zahlt wird .

Der Reichsreform trägt das Haushaltsgesetz insofern
Rechnung , als der Finanzminister ermächtigt wird , den
Reichshaushalt beim Uebergang von Verwaltung 'szweigen
eines Landes oder von Teilen eines Verwaltungszweiges
auf das Reich im Vollzüge des Gesetzes über den Neuauf¬
bau des Reiches im Wege einer Verordnung zu ergänzen .
Dabei dürfen die im Haushalt des Landes hierfür zuletzt
vorgesehenen Mittel nicht überschritten werden .

Zm Rechnungsjahr 1934 müssen in den Hoheitsverwa !
tungen frei werdende besehbare Planstellen des unteren unk
des einfachen mittleren Dienstes , soweit sie nicht mit ent¬
behrlichen Beamten oder soweit sie nicht im Wege der Ver¬
setzung oder innerhalb der gleichen Laufbahn im Wege der
Beförderung beseht werden , zum mindesten zu 96 v. H. mit
geeigneten Warkegeldempfängern oder mit Versorgungs¬
anwärtern beseht werden . Das gleiche gilt für 56 v. H>
der frei werdenden Stellen des gehobenen mittleren Dienstes

DieUmgestaltung des Mndlunts
Ls gibt nur noch Reichssender .

Die Pressestelle der Reichssendeleitung veröffentlicht
einen Artikel des Reichssendeleiters Eugen Hadamovsky , ir
dem es heißt : Vom Ostermorgen ab tritt der deutsche Rund¬
funk als Reichs -Rundfunk vor unser Volk und die Welt .
Die deutschen Hauptsender melden sich im Lautsprecher als
Reichssender ! Verschwunden sind die Aktiengesellschaften
verschwunden die Aktionäre , verschwunden die Gesellschaf¬
ten mit beschränkter Haftung !

Vom Oslermorgen ab melden sich Deutschlands Haupt
sender als Deutschlandfender . Deutscher Kurzwellensender
Reichssender Berlin , Reichssender Breslau . Reichssender
Frankfurt , Reichssender Hamburg , Reichsfender Köln
Reichssender Königsberg , Reichssender Leipzig , Reichssender
München , Reichssender Stuttgart . Damit verschwinden aus
dem Rundfunkprogramm die bisherigen Bezeichnungen
Berliner Funk - Stunde . Schlesische Funk - Stunde usw .

Die neue Benennung ersetzt die verschwommenen und
verwaschenen Begriffe „Mitteldeutscher Rundfunk "

. „ West¬
deutscher Rundfunk " und diejenigen Bezeichnungen , die der
Welt und dem Ausland gegenüber die Betonung des reichs -
deutschen Charakters überhaupt vermissen liehen , wie Ost -
marken - Rundfunk , Schlesische Funk - Stunde , Bayerischer
Rundfunk , durch die Namen der deutschen Städte , die als
reichsdeutsche Kulturmittelpunkte Sitz der Sender sind .

Für die Bezeichnung der Reichssender ist es dabei ganz
gleichgültig , ob sich der kulturelle Mittelpunkt des Senders
in Königsberg oder Stuttgart , die technische Sendeanlage
aber in Heilsberg oder Mühlacker befindet . Der Rundfunk
ist keine technische sondern eine politisch - kulturelle Angele¬
genheit , und er ist keine wirtschaftlich in die Formen von

Privatgesellschaften zu kleidende Geschäftsangelegenheit son¬
dern eine Sache des deutschen Volkes und Reiches .

Deshalb heißen unsere deutschen Hauptsender vom
Ostermorgen ab Reichssender , deshalb gehen die einzelnen
Gesellschaften sämtlich in der Reichs - Rundfunk - Gefellschaft
auf . Damit ist die aus dem Partikularismus der Zentrums¬
regierungen in Deutschland entwickelte Theorie vom Länder¬
rundfunk einer neuen Wirklichkeit gewichen . Der Rundfunk
arbeitet auf der Ebene deutscher Kunst , deutscher Kultur und
deutscher Politik . Er wirkt und wirbt für Volk und Reich
and ist ausschließlich im Rahmen der Reichs - Rundfunk - Ge -

ellschaft organisiert . Er wird verwaltungsmäßig durch die
Neichs -Rundfunk - Gesellschaft , politisch durch die Reichssende -
/eitung , künstlerisch durch die Intendanten der Reichssender
geführt und repräsentiert . Die nationalsozialistische Revolu¬
tion , die vom Volk zum Reich führt , hat wiederum ein Stück
Weges zurückgelegt .



Starke Zuversicht
Staatssekretär Reinhardt vor der ausländischen Presse .

Berlin , 28 . März .
Vor Vertretern der ausländischen Presse sprach Staats¬

sekretär Fritz Reinhardt über die Maßnahmen der Reichs¬
regierung zur Behebung der Arbeitslosigkeit und führte da¬
bei u . a . aus : Die Verminderung der Arbeitslosigkeit ist im
wesentlichen eine Frage erstens des Vertrauens der Wirt¬
schaft und des Volkes in die Staatsführung und zweitens
der Finanz - und Steuerpolitik . Die Finanz - und Steuer¬
politik im neuen Deutschen Reich ist , solange es in Deutsch¬
land Arbeitslose gibt , in erster Linie auf Verminderung und
schließlich auf Beseitigung der Arbeitslosigkeit abgestellt .

wir werden nach meiner Berechnung Ende Juli 1934
nur noch 2 Millionen und spätestens im Sommer 1936 nur
noch einige hunderktausend Arbeitslose in Deutschland zäh¬
len . Alle Maßnahmen der Reichsregierung sind darauf ab¬
gestellt , die Rachfrage nach Gütern und Leistungen und da¬
mit nach Arbeit zu erhöhen .

Die Auswirkungen dieser Maßnahmen sind auf der
einen Seite Verminderung der Arbeitslosigkeit und damit des
Finanzbedarfs der Arbeitslosenhilfe und auf der anderen
Seite Erhöhung des Aufkommens an Steuern , Abgaben und
Sozialversicherungsbeiträgen infolge erhöhter Umsätze , er¬
höhten Einkommens und erhöhten Verbrauchs . Staatssekre¬
tär Reinhardt zählte dann die einzelnen Maßnahmen auf ,wie sie in der Presse bereits veröffentlicht worden sind . Aus
meinen Ausführungen , so schloß der Staatssekretär , haben
Sie ersehen , daß die Mehrzahl unserer Maßnahmen im
Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit nicht nur
zu vorübergehender , sondern zu organischer und dauernder
Verminderung der Arbeitslosigkeit führt .

Die Arbeilslofenziffer wird unentwegt weiter sinken.
Der Ainanzbedarf an Arbeitslosenhilfe wirs unentwegt klei-
ner werden , und das Aufkommen an Steuern . Abgaben und
Sozialversicherungsbeiträgen wird unentwegt größer werden .

Die daraus sich ergebende Entwicklung unseres öffent¬
lichen Haushalts gibt uns die Möglichkeit , die Vorbelastun¬
gen kommender Haushaltsjahre auszugleichen und Ausgaben
und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung im Gleichge¬
wicht zu halten . Das Aufkommen an Steuern , Abgaben und
Sozialversicherungsbeiträgen entwickelt sich mit jedem Mo¬
nat günstiger . Das Aufkommen an Umsatzsteuer , Lohnsteuer
und an ähnlichen Steuern , in denen sich die Wirtschaft unse¬
res Volkes spiegelt , befindet sich unentwegt im Steigen . Das
gleiche gilt von dem Aufkommen an Sozialversicherungsbei »
trägen . Daraus schöpfen wir alle die feste Zuversicht , daß
gnser großes Werk , die Arbeitslosigkeit zu überwinden , ge¬
lingen wird .

ReichsarbeitsnrinisterSeldte
führte u . a . folgendes aus : Ich glaube , es ist nicht überheblich ,
wenn ich feststelle , daß der Erfolg , den Deutschland im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit im vergangenen Jahr erzielt Kat ,
Anerkennung und Bewunderung verdient . Wenn man oen
Ursachen nachgeht , so scheint es mir nicht richtig , das Haupt¬
gewicht auf die technischen Mittel zu legen , mit denen wir
der Arbeitslosigkeit zu Leibe gegangen sind .

Ich möchte vielmehr Ihre Aufmerksamkeit vor allem
auf die letzten und tiefsten Ursachen dieses erstaunlichen
Wandels lenken , die ihn allein ausreichend erklären können .
Das ist einmal das wiedererstandene Vertrauen des deutschen
Volkes in seine Führung . Und die zweite Ursache hängt
damit aufs engste zusammen ; es ist die freudige und opfer¬
willige Mitarbeit aller Volksgenossen an dem großen Werk
der Arbeitsbeschaffung in gläubiger Gefolgschaft zu dem
Führer , der Ziel und Weg gewiesen hat .

Der Reichsarbeitsminister legte darauf im einzelnen die
Maßnahmen dar , die im vergangenen Jahre zur Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit mit so großem Erfolge angewandt
wurden , und fuhr dann fort :

Wir waren uns aber von vornherein darüber klar, daß
die Bereitstellung so umfangreicher öffentlicher Arbeiten
nur eine Uebergangsmaßnahme sein konnte und sich nicht

unbegrenzt in diesem Umfange fortsehen läßt .
Vielmehr muß es selbstverständlich das anzustrebende End¬
ziel sein , die deutsche Wirtschaft selbst wieder so in Ordnung
zu bringen , daß sie aus eigener Kraft die Aufgabe , dem
deutschen Volke Arbeit und Brot zu geben , erfüllen kann .
Die Ausgangsstellung für den neuen Abschnitt unseres

Kampfes , m oen wir jetzt eingetrelen sind , ist natürlich un¬
vergleichlich viel günstiger als im Vorjahr . Außerdem wis¬
sen wir jetzt aus den gemachten Erfahrungen , daß wir auf
dem richtigen Wege sind . Deshalb können wir in diesem
Jahr mit viel größerer Hoffnung und Zuversicht an diese
Aufgabe Herangehen als im Frühjahr 1933 , als wir vor
einer fast hoffnungslosen Situation standen .

Jetzt zeigen sich überall schon Zeichen der Belebung ,
Zeichen neuen Unternehmungsgeistes .

Auf der anderen Seite sind wir uns allerdings auch ganz
klar darüber , daß noch sehr schwierige Aufgaben vor uns
liegen ; vor allem werden natürlich nachdrücklichste gemein¬
same Anstrengungen des Staates und der Wirtschaft erfor¬
derlich sein , um die zusammengeballte Arbeitslosigkeit in den
Großstädten und industriellen Zentren entscheidend herunter¬
zudrücken .

Die Wirtschaft wird 1934 durch die Maßnahmen der
öffentlichen Hand noch einen neuen starken Auftrieb

erhalten .
Daneben werden wir uns mit ganz besonderem Nachdruck
der Pflege der Kaufkraft annehmen und auf eine weitere
Senkung der Lasten hinwirken , die zur Zeit auf der Wirt¬
schaft ruhen ; ich denke dabei an Steuern , Zinsen , Sozial¬
beiträge usw . In dieser Beziehung darf ich besonders aus
das Ende voriger Woche vom Reichskabinett verabschiedete
Gesetz über die Erhaltung und Hebung der Kaufkraft , das
u . a . eine erhebliche Senkung und teilweise Aufhebung der
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe gebracht hat , und auf die ge¬
planten Steuerreformen Hinweisen .

Die Belebung der deutschen Wirtschaft stellt uns aller -
dings , je mehr sie fortschreitet , auch vor ein neues und

nicht einfach zu lösendes Problem .
Die zunehmende Tätigkeit der Industrie hat schon jetzt eine
Steigerung des Bedarfs an Rohstoffen heroorgerusen , und
natürlich auch an solchen , die aus dem Auslande eingeführt
werden müssen . Diese Rohstoffe müssen mit Devisen bezahlt
werden , die ihrerseits nur durch eine Steigerung der deut¬
schen Ausfuhr gewonnen werden können . Die Förderung
des Exports ist deshalb für die nächste Zeit eine der drin¬
gendsten Aufgaben der Reichsregierung und der deutschen
Wirtschaft .

Gewiß stehen wir hier vor einem besonders schweren
Problem ; wir glauben » daß seine befriedigende Lösung im
wohlverstandenen Interesse nicht nur Deutschlands sondern
auch aller anderen Völker liegt .

Der MlhsMslvMW !
11L Millionen Jugendliche messen ihr können . — Die

Sieger werden am 1 . Mai vor dem Führer stehen .
1 )4 Millionen Jungen und Mädel , Jungarbeiter aus

allen Betrieben , Werkstätten , Berufen werden in wenigen
Tagen antreten , um Zeugnis abzulegen von ihrem Kön¬
nen und ihrem Wert für die deutsche Zukunft . Die Freude
an der Arbeit und ein unbändiger Wille zur Leistung
Reiben sie in diesen Wettstreit , sie alle tragen in
sich das stolze Bewußtsein , durch ihre Leistung zum
Aufbau unseres Volkes ihren Teil beizutragen : sie alle spü¬
ren in sich den heißen Drang , durch möglichst große Lei¬
stungen den Aufbau des neuen Reiches um so herrlicher
zu gestalten . Deutsche Jugend ist vom Willen ihres Füh¬
rers durchdrungen :

Deutschland soll Werke des Friedens bauen , Deutsch¬
lands Stolz sind die schaffenden Hände aller seiner Volks¬
genossen , Deutschlands Wille ist es . seine arbeitsamen
Hände und Köpfe in den Wettstreit der Nationen zu füh¬
ren . Deutschlands Platz unter den Nationen kann im Be¬
reiche der Arbeit nur von einem hochqualifizierten Arbei -
tertum erkämpft und behauptet werden .

Das weiß die Jugend , deswegen beginnt sie jetzt schon
in ihren Reihen das Prinzip der Leistung unnachsichtlich an¬
zuwenden . Deswegen unterzieht sie sich einer freiwilligen
Selbstprüfung , die darüber entscheiden soll , ob das deutsche
Volk in Zukunft ein Volk von fähigen und hochbegabten Ar¬
beitern sein wird , eine durch gemeinsame Arbeit zusammen¬
geschweißte Gemeinschaft der Schaffenden , oder ob eine da¬
hinvegetierende Masse von unfähigen kraftlosen Drohnen sei¬
nen Platz einnehmen wird .

Wir sind keine Anhänger des Gleichheitsgedankens , aber
i« einem fordern wir ihn unbedingt . Wir wollen die Gleich¬
heit im Recht zur Leistung . Es war nicht allein die Aus¬
beutung in wirtlckaftlick -er Hinlickt . die den deutlcken Arbei -

W
„Aber selbstverständlich , mache ich gern . "

„Und da begleite ich dich "
, wandte sich Luise an den

Bruder , „ denn ich möchte die alte Sabine mal wieder auf¬
suchen , ehe Veronikas Verwandle kommen . Wer weiß ,
wann ich wieder einmal die Gelegenheit dazu finde , das
Schloß zu betreten .

" —
An diesem Abend war Frau Kunigunde viel freund¬

licher zu Veronika als sonst , die nicht wußte , was sie davon
halten sollte , in der sich aber leise Hoffnung regte , daß
sie vielleicht doch zu schwarz gesehen hatte , als sie dachte ,
die Großmutter würde gegen eine Heirat mit Gerhard
Mathiessen sein .

Und als sie heute gar noch ein Lied hören wollte , holte
Veronika eilig ihre Laute und sang so froh bewegt und
mit solch inniger Betonung , daß Frau Kunigunde sie
ganz erstaunt ansah .

„ So gut hast du noch nie vorgetragen , Veronika " ,
lobte sie zum ersten Male , „ aber wir wollen es heute genug
sein lassen , denn ich bedarf der Ruhe . Wie ist es übrigens
mit den Gastzimmern ? Morgen werde ich mir alles genau
ansehen . Du weißt doch , daß Falkensteins übermorgen
eintreffen ? "

„Ja , das weiß ich, und es ist auch alles in bester Ord¬
nung "

, erwiderte Veronika , dabei heimlich nach der Uhr
spähend , denn der Geliebte mußte schon längst auf sie
warten .

Schwerfällig erhob sich Frau von Hagen und ging zur
Tür , die Veronika für sie geöffnet hielt . Und als sie, auf
ihren Stock gestützt , ihren Gemächern zuging , sah Veronika

ihr nach , bis das dumpfe Bumsen des aufgesetzten Stockes
auf den hallenden Fliesen sich verlor . Nun war sie frei ,
und nun huschte sie eilig nach der Mauerlücke , an der
Gerhard sie schon sehnsüchtig erwartete .

„ Endlich bist du da , mein Mädelchen , mein süßes ."

„Ach , Gerhard , es ging nicht eher . Die Großmutter
verlangte noch ein Lied zu hören , aber es wurde mir
schwer , venu die Sehnsucht nach vir ließ mir keine Ruhe
Aber Großmutter war heute zugänglicher und freundlicher
als sonst , vielleicht ist sie doch nicht gegen unseren
Bund ."

Du liebes Kind , du harmloses , dachte Gerhard , wenn
du wüßtest , warum die alte Frau von Hagen heute so
war ! — Aber er sagte Veronika nichts von seinen Ge¬
danken ; wozu ihr das Herz wieder schwer machen ?

„ Run werden wir lange nicht mehr hier auf unserem
verschwiegenen Platz beisammen sein "

, flüsterte sie, als
sie engumschlungen auf der kleinen Bank saßen , „ denn
Gertraude spioniert immer hinter mir her . Das hat sie
auch in Berlin so gemacht . "

„ Aber ich werde stets an der Mauer sein "
, tröstete er ,

„ und dich dort erwarten . Und dann kannst du doch wie
bisher Luise besuchen , sie ist doch deine Freundin ."

„ Ja , ja , ich komme , und wenn es auch noch so spät
wird .

Aber sollte es doch nicht gehen , dann lege ich für
dich einen Brief in die Mauer — weißt du , wo der große
Stein nur lose noch vor der kleinen Höhlung liegt , die
ich dir zeigte . Dort erwarte ich dann auch von dir ein
Lebenszeichen zu finden . "

„ Kleine romantische Seele "
, scherzte er . „ Aber glaube

mir , es ist mir gar nicht recht , dies alles so hinter dem
Rücken deiner Großmutter . Am liebsten würde ich noch
heute zu ihr gehen und um deine Hand bitten ."

„ So spät noch ? " lachte sie fröhlich . „ Ich glaube nicht ,
daß das gerade der geeignetste Zeitpunkt wäre . " Da
lachte auch er fröhlich mit und zog sie in seine Arme , um
sie zu küssen .

ter zum Klassenkampf führte . Er wollte sür sich , wie eg
Deutsche für sich will , die Möglichkeit der größeren L,s
und damit die des Aufstiegs . kige

Der Berufswettkampf bietet jetzt die Gelegenheit ^
den Jugendlichen , seine Leistung unter Beweis zu i
Ganz gleich , ob arm oder reich , ob aus Nord oder
jeder unbekannte Jungarbeiter oder Lehrling kann
werden und als Sieger am Feiertag der Nationalen - „
vor den Führer treten .

Im Zeichen des Aufbaues ist der Reichsberufswettl ^ ep
ein Mittel , den Blick der ganzen Jugend und der gl
Nation auf die Notwendigkeit guter BerufsausbildW >
lenken . Nachdem die Zeit des politischen KampfeinsatzräA
über ist . wollen wir neben die Gesinnungsbildung de«s? , -
stungsanspruch stellen . Diese Forderung gilt in erster

"

für den Beruf .
Wer erzogen ist, eine Arbeit ordentlich und gul
machen , dem wird Gewissenhaftigkeit und Echtheit

einem Stück seines Lharakters .
Jeder deutsche Jugendliche soll wissen , daß er als Dectmen
der bestausgebildete Arbeiter der Welt werden muß , Hge
deutsche Arbeit und Wirtschaft in der Welt führendere .
Dadurch , daß wir nicht den einzelnen zum beruflicher ^
stungsstreben auffordern , sondern ihn mit allen seiner̂ „meraden zum Leistungswillen führen , soll erkannt
daß es nicht ein Strebertum und nicht den früheren
renzkampf der Individuen gilt sondern die GemeinsMog
leistung . das deutsche Volk , den Dienst am deutschen
Wir wollen die Wehrhaftmachung auf dem Gebiet
beit : „ Wenn du deinem Berufe dienst , dann dienM,„
Deutschland !"

Der Reichsberufswettkampf wird in IS BerufsgrMt
durchgeführt , und zwar in der folgenden Anordnung : zur

Monkag, S. April : - eut
Graphischer Gewerbe — Gruppe Oeffentliche Betriebe (einschli

'gierc
Verkehr ) — Gruppe Holz. werk

Dienstag , 10. April : Arb -
Gruppe Nahrungsmittel — Gruppe Tabak . lien

Mittwoch, 11 . April . bei
Gruppe Textil und Bekleidung — Gruppe Baugewerbes ^

Donnerstag , 12 . April . ^ ,
Gruppe Elsen und Metall — Gruppe Chemie . Papier wst" i

allgemeine Fabrikation . oer

Freitag , 1Z. April .
° e,

Gruppe Bergbau — Gruppe Leder — Grupp « yeimarbk ^

Sonnabend , 14. April : i, —
Gruppe Land - und Forstwirtschaft

Sonntag , 15. April : ^ „t
Gruppe Deutsche Angestelltenschaft .

Dir IS . Kruppe ist diejenige der weiblichen Jugend, r
sich entsprechend ihrer Berufszugehörigkeit am gleichen Tägig ?
ihre oben genannt « Gruppe , aber doch getrennt von der mänE .
Jugend , zum Berufsweitkampf einfindet .

Teilnehmerkrei« :
All« berufstätige » deutschen Jugendlichen ln der Alterink

v«n 14—18 Jahren voll, bei männlichen Arbeitern ,
von 14—21 Jahren voll , bet weiblichen Arbeitern , M? "
von 14—21 Jahren voll, bei männlichen und weiblichen AngesMeje

Teilnahme für jeden arischen Jugendlichen kostenfrei. send
stand

Anforderungen : stebei
1 . Praktische berufliche Aufgaben , gearbeitet an der Veiiben

stätte oder unter betriebsähnlichen Voraussetzungen (örtlich « !un ^
alle Jugendlichen in einem oder mehreren Betrieben zusank stän ,
gefaßt mit einer Ausnahme , daß Spezialberuse bei genauester?
sung ihre Aufgabe in ihrem Lehrbetrieb durchführen ) . DamiA,-
diese berufliche Arbeit l —4 Stunden , je nach Beruf .

2. Schriftliche Elementaraufgaben , Rechnen , deutscher
Fragen aus der Berufspraxis ( schriftlich gestellt, schriftlich

'
wartet ) Dauer : rund 1 Stunde .

S. Für ungelernte Arbeiter (Hilfsarbeiter ) vor allem inis
blick auf die praktische Seite abgewandelte Aufgaben

4. Für die weibliche Jugend hauptsächlich Ausgaben it
wirtschaftlicher und mütterlicher Art mit entsprechender Berück
tigung besonderer beruflicher Aufgaben bei den Frauenberufenj
hauptsächlich von Frauen ausgeübten Berufen .

Es gibt vier Aufgabengruppen von verschiedener Schi
rigkeit :

leicht : normal für erstes Lehrjahr ( bzw . für iE
gen Hilfsarbeiter ) : ^

mittelschwer : normal für zweites Lehrjahr <>'
15jährigen Hilfsarbeiter ) :

schwer : normal für drittes Lehrjahr (bzw . 16jähr>
Hilfsarbeiter ) ;

bei
Am nächsten Tag brachte Gerhard Frau von Hagen v« ^

vereinbarte Kaufsumme für das Stück Land . Und nu> Zehl
konnte er verstehen , daß Veronika vor ihrer Großmutte tat !
immer eine gewisse Scheu hatte , als er ihr kühles , herab
lassendes Wesen und ihre kalten Augen gewahrte . Jef eich
sank auch seine Zuversicht , daß sie eine Verbindung zwi ie (
scheu ihrer Enkelin und ihm billigen würde . Diese alt « jg ,
Frau würde ihren Segen nie geben , und es würden noGaß
viele heiße Kämpfe kommen , ehe Veronika sein eigen sei>cMi
konnte . M

Sie hatte recht , wenn sie bat , die Unterredung
hinauszuschieben ; das sah er jetzt selber ei « , wenn
auch seinem innersten Wesen nicht entsprach . Nun , db ,
Zeit würde ja auch kommen und der Besuch wieder ab
reisen .

„ Ja , es stimmt "
, schnitt die harte Stimme Frau

Hägens in seine Betrachtungen hinein . „ Hier ist db
Quittung . Die nötigen Formalitäten überlasse ich IHM
zu regeln . " j>lie !

Sie hatte umständlich das Geld nachgezählt und reicMh ^
ihm nun die Hand zur Verabschiedung . lstrv

Draußen in der Halle stand Gerhard unschlüssig fwols
und blickte die Treppe hinauf , denn Luise war bei bt>kum
alten Sabine in der Mansarde und mußte jeden Aug ^ Mr
blick herunterkommen . /

Selbst hinaufgehen konnte er nicht , und ein dienstbar ^ bzei
Geist war auch nirgends zu erblicken . Nun , er konnte i^ l° d
ruhig einige Minuten warten . Wa

Da erklang hinter ihm der schlürfende Schritt Fr ^
von Hägens , begleitet von dem Äufbumsen ihres Stockes
Verwundert sah sie ihn an , aber ehe er noch eine
klärung über sein Verweilen hier in der Halle gebeG
konnte , kamen eilige , leichte Schritte die Treppe herunl ^I
und ein vergnügtes Getuschel und Lachen war zu hol ^

Auf dem Treppenabsatz erschienen die heklgekleidete '
sich

',
Gestalten Veronikas und Luises im eifrigen Gespräch . Wn

Gerhard sah nur sein holdseliges Mädelchen , und seii" M
Augen leuchteten bei ihrem Anblick auf , während sie ^
rötete , als ihre Blicke sich begegneten . (Forts , folgl «eh



^ iehr lchwer : für viertes Lehrjahr ( bzw . 17— 18jäh -
» rigen Hilfsarbeiter ) .

Die Sieger im Reichsberufswettkampf , etwa 15 aus

iever Berufsgruppe , werden zu einem Ausscheidungskampf
am 28. April nach Berlin geholt , um mit besonders ausge -

iwählten Aufgaben ihr überdurchschnittliches berufliches Kon -
' neu zu beweisen . Außerdem wird durch die Sammlung der
s Arbeiten und ein genaues statistisches Verfahren Erfahrungs -

mnd Bewertungsmaterial für verschiedene Zwecke gesammelt
^werden .
1 Deutsches Volk ! Du darfst voller Stolz aus deine Ju -

aend blicken. Was sie zu leisten bemüht ist, wird dir dafür
ibürgen . daß Deutschland in der Welt wieder führend

^
'
sein wird .

_

, Erholung aus hoher See
eitl Die ersten Fahrten der Arbeiterurlauber .

e Das Reichs - Presse - und Propaganda - Amt der NS - Ge -
^Weinschaft „ Kraft durch Freude " gibt bekannt , daß am 1 . Nai
!, Ae ersten Dampfer der NS . - Gemeinschafl „ Kraft durch
"d lAreude

" in See stechen.
Bon Bremen aus fährt der prächtige Dampfer „ Dres -

^ "^ en " mit rund 1000 schaffenden Menschen an Bord . Von
^ Wmburg aus fährt die „ Monte Olivia "

, ein modern

, Ungerichtetes Schiff mit Kammern und Wohndecksystem , das
" lWOO Arbeiter und Angestellte aufnehmen wird . Die See -
? sfahrer - Urlauber treffen bereits von ihren Heimatstationen
^ kommend am 29 . und 30 . April in Hamburg und Bremen
'
Hin , wo sie vom Senat der Hansestädte und den Führern der

« arte ! und der Deutschen Arbeitsfront in einem feierlichen
PMkt begrüßt werden . In Bremen beziehen die Urlauber bis
z : zur Abfahrt auf die See Quartier in den Räumen des Nord¬

deutschen Lloyd , während in Hamburg sämtliche 2400 Passa¬
giere der „ Monte Olivia " in Bürgerquartieren untergebracht
werden , wodurch ein persönliches Kennenlernen zwischen den
Arbeitern aus Innerdeutschland und den Hamburger Fami¬
lien gewährleistet wird . Die Gäste der Hansestädte erhalten
bei den großen Feierlichkeiten zum 1 , Mai in Bremen und

rh,Hamburg reservierte Plätze . Außerdem werden sie Gelegen¬
heit haben . Bremen und Hamburg zu besichtigen , um sich
ein Bild vom deutschen Hafenleben zu machen . Der Führer

"
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , wird persönlich
bei der Abfahrt der ersten beiden „Kraft durch Freude

" -

,Dampfer anwesend sein .

s Aus hoher See treffen dann die „Dresden " und die
' 'Muke Olivia " den Kreuzer „ Leipzig " von der deutschen

eichsmarine . Es wird eine große feierliche Begrüßung der
ieulschen Arbeiter und der deutschen Seesoldaten statkfinden .

Dann fahren die beiden Urlaubsdampfer mit dem deut¬
schen Kreuzer gemeinsam bis Helgoland , und von dort fahren

jiAße weiter bis zur englischen Insel Wight . Auf ihrer
Fahrt aus hoher See im Kanal werden sie vielleicht auch
noch zwei der gewaltigsten Schiffe der Welt treffen : die

. .fEuropa
" und die „ Deutschland

"
. Mit diesem ersten Auftakt

" ffder „ Kraft durch Freude
" - Seereisen beginnt den ganzen

Lommer über eine Kette fortlaufender Urlaubsfahrten auf
^ /diesen beiden Schiffen . Wöchentlich werden also 3500 schaf¬

sende deutsche Volksgenossen aus allen Gegenden Deutsch¬
lands die Schönheiten des Meeres und des Gemeinschafts¬
lebens an Bord großer Seedampfer kennenlernen . Auf bei¬

zenden Dampfern fahren Musikkapellen mit , die für Unterhal -

, münz reichlich sorgen . Gute Verpflegung ist eine Selbstoer -
'
aneständlichkeit.

Aber auch in der Ostsee beginnen die Seefährten der
L.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

. Das Reichsver -
ehrsministerium hat der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
fteirde" ein Schiff des Ostsee- Bäderdienstes frei zur Ver¬

gnüg gestellt , das Motorschnellschifs „ Hansestadt Danzig "

Am 30 . April fahren 800 Volksgenossen mit diesem
, chisf von Stettin nach Zoppot , wo sie feierlich empfangen

^ .jiind als Gäste der Freien Stadt Danzig ausgenommen wer -
>rgMn . In Zoppot steigen 800 Danziger an Bord und fahren

der Villau nach Königsberg , wo sie ebenfalls Gäste der' ladt sein werden .

m

iSH Trostlose Zustände
Amerikanische Aktion in Wien wegen der

Konzentrationslager .
Wien . 28 . März .

rhr Der Delegierte der amerikanischen Hilfsaktion für Zen¬
traleuropa , Gildemeester , der seit einiger Zeit diejenigen eu¬

ropäischen Länder bereist , in denen sich politische Häftlinge
^ Mmden , beabsichtigt , wie verlautet , bei der österreichischen

Wegerung vorstellig zu werden , um eine Besserung in der
" "Wandlung der in den Konzentrationslagern festgehalteneu
uMatwnalsozialisten und Sozialdemokraten zu erreichen .

sanitären und Humanitären Zustände in den öster -
glichen Konzentrationslagern sind in der letzten Zeit für

li ^ " ngenen außerordentlich unzulänglich geworden . Zns -
"

Wandere soll die Verpflegung derartig ungenügend sein .
""Wo in einzelnen Konzentrationslagern die Gefangenen zum
st'v ^mkst hx« Hungerstreik getreten sind . Weiter verlautet ,

WH in einem Konzentrationslager 60 Ruhrerkrankungen
aolWl 'gestellt worden sind und auch in den übrigen Lagern zahl -

i! e><he schwer erkrankte Gefangene ins Hospital gebracht wer -

di en mußten .
ab

, Wieder Anschläge in Snonien
Valencia ohne Licht. — Bombenattentat in Saragossa . —

„ !« Ueberfall auf kassenboken .
. Infolge von Sabotageakten der Elektrizitätsarbeiter

Valencia stundenlang ohne Licht . In der Nacht
Mven dann die Arbeiter der Elektrizitäts - , Gas - und Was -

^ rgung den Streik begonnen , der von der Regierung
i, , ungesetzlich erklärt worden ist . Studenten des Techni -

militärische Fachtruppen versuchen , den Betrieb
ze» » er Werke zunächst notdürftig aufrechtzuerhalten .

oragossa brachten Syndikalisten vor einer Po -
wache eine schwere Bombe zur Explosion . Sie wollten

' . diösung des lleberfallkommandos von insgesamt 25
öEen . Die Bombe ging aber zu früh los . Ein Kind

*Mpiu Fußgänger wurden gelötet . Weitere vier Unbe -
Pe wurden schwer verletzt .

v ^ us Verbrecherunwesen in Barcelona nimmt im -

s uiehr zu . Kassenboten eines Lichtspielhauses , die von

.Geheimpolizisten begleitet waren , wurden von

chljl
° " en überfallen . Die Räuber waren dem Geldtransport

sie'
" Kraftwagen gefolgt und schossen plötzlich aus Ma -

O nenp,stol, „ auf die Boten und die Polizisten , die das

>Iß> zwei D
^ ? chkrten . Zwei Polizeibeamte wurden schwer und

uao ^ onen leicht verletzt . Die Verbrecher entkamen mit

, tzehftss. Mieten . - Der Streik der Metallarbeiter in Madrid
weiter .

BolMkeckmig dreier Toderurteile
Die Bluttat von Erkrath gesühnt

In Düsseldorf sind die durch Urteil des dortigen Schwur¬
gerichts vom 7 . September 19ZZ und des Reichsgerichts vom
18 . Dezember 19ZZ wegen Anstiftung zum Norde und Nor¬
des zum Tode verurteilten Kommunisten Emil Schmidt , Pe¬
ter Hupertz und Otto Lukat aus Erkrath bei Düsseldorf hin¬
gerichtet worden .

Bei der abgeurteilten Tat handelt es sich um folgenden
Sachverhalt : Am 20 . Juni 1932 organisierten der inzwischen
verstorbene Vertrauensmann der KPD . in Gerresheim ,
Weyergräber , Schmidt und Lukat einen Feuerüberfall auf
das SA . -Heim in Erkrath . Bei Einbruch der Dunkelheit
brachen die Gerresheimer Kommunisten unter Führung des
Weyergräber in mehreren Gruppen nach Erkrath auf . So¬
weit sie nicht schon mit Waffen versehen waren , erhielten sie
auf dem Marsche je eine Mehrladepistole und Munition .
Unterwegs trafen diese Gruppen auf Hupertz und Lukat .
Man wollte die SA .- Männer aus ihrem Heim herauslocken .
Dieser Plan erwies sich aber als undurchführbar , weil in der
Nähe des SA .- Heimes zwei SS .- Männer , Kurt Hilmer und
Groß , als Sicherheitsposten standen . Man beschloß daher ,
diese Posten „umzulegen "

. Zu diesem Zweck verteilten
Weyergräber und Hupertz die Schützen so aus eine Böschung ,
daß sie von dort aus sicherer Deckung die im Hellen Lichte
einer Straßenlaterne stehenden Posten unter Feuer nehmen
konnten , worauf sich Hupertz entfernte . Hierauf eröffneten
die übrigen Kommunisten auf die beiden Posten aus kürze¬
ster Entfernung ein Schnellfeuer . Einer von den mindestens
18 Schüssen traf den SS . - Mann Hilmer in das Becken ,
durchschlug eine Ader und ließ seinen Tod infolge innerer
Verblutung nach kürzester Zeit eintreten . Groß erlitt eine
Verletzung am Knie .

Die ruchlose Tal Ist nach ihrer Vorbereitung und Aus¬
führung ein typisch kommunistisches Verbrechen , bei dem di«
Anführer auf Grund eines sorgfältig durchdachten und vor¬
bereiteten Planes verführte Arbeiter zu dem Uebersall be¬
stimmten , sich selbst aber feige im Hintergründe hielten . Der
preußische Ministerpräsident hat es daher abgelehnt , von sei
nem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen , soweit es sich
um die feigen Hintermänner dieses Verbrechens handelt .
Ihre Hinrichtung sühnt die Ermordung der im Kampf für
Deutschlands Erhebung gefallenen SA .- und SS . - Kamera -
den . Dagegen hat der Ministerpräsident die Begnadigung
der übrigen zum Tode verurteilten Teilnehmer Kurt Arn -

stedt, Heinrich Riebandt , Peter Rohles , Paul Masgai , Paul
Tibulski , Gustav Herr und Hermann Eggert zu lebenslänz -

lichen Zuchthausstrafen ausgesprochen .

Barth«« in Brüssel
Besprechung der außenpolitischen Fragen .

Brüssel , 28 . März .
Der französische Außenminister Barthou traf zu dem

angekündigten Besuch des belgischen Außenministers in
Brüssel ein .

Er wurde am Bahnhof vom französischen Botschafter und
einem Vertreter des Außenministeriums empfangen . Außen¬
minister Hymans gab dem französischen Gast ein Essen , an
dem auch der Ministerpräsident , Graf de Brocqueville , teil -
nahm .

Am Nachmittag hatten die beiden Außenminister m
Anwesenheit des französischen Botschafters und des
Generalsekretärs des Außenministeriums , Langenhove ,
eine Besprechung über die schwebenden außenpolitischen

Fragen .
Eine Mitteilung über diese Besprechung wird später aur -

gegeben werden . Am Spätnachmittag wurde Barthou vom
König empfangen . Barthou kehrte bereits am Abend » ach
Paris zurück .

Noch ein Opfer der Neunkirchener Gasometerexplosion .
Als letztes Opfer der Gasometerexplosion im vorigen Jahre
ist jetzt in Neunkirchen der Hüttenmeister Josef Hirmer ge¬
storben , nachdem er über 14 Monate im Krankenhaus auf
die Heilung von seinen schweren Verwundungen gehofft
hatte . Durch seinen Tod erhöht sich die Zahl der Opfer de»
Neunkirchener Unglücks auf 70 .

Wegen Beihilfe zur Flucht verurteilt . Vor der 3 . Straf¬
kammer in Saarbrücken hatten sich fünf Personen zu verant¬
worten , die dem aus Karlsruhe nach dem Saargebiet ge¬
flüchteten Mörder Zwinger Obdach gewährt hatten und ihn
der Bestrafung zu entziehen versuchten . Es handelte sich
um den Bergmann Nikolaus Schmidt und seine Ehefrau ,
den Bergmann Karl Zentz und seine Ehefrau sowie den Berg¬
mann Falk . Schmidt erhielt ein Jahr Gefängnis , während
Zentz mit 9 Monaten Gefängnis davonkommt . Die beiden
Frauen wurden zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt , Falk
wurde freigesprochen .

Dem Sohn in den Tod gefolgt . Auf furchtbare Weise
fand in diesen Tagen die Tragödie einer Danziger Familie
ihren Abschluß . Der Danziger Dermatologe Dr . med . Karl
Löchel endete vor einiger Zeit sein Leben durch Selbstmord ,
indem er sich erschoß , und zwar im Zusammenhang mit Ver¬
dachtsmomenten wegen des Vergehens gegen Paragraph
218 StGB . ( Abtreibung ) . Seine 68jährige Mutter Marga¬
rete Löchel konnte seinen Tod nicht verwinden und stürzte
sich jetzt aus ihrer im zweiten Stock gelegenen Wohnung auf
den Hof . Sie erlitt tödliche Verletzungen .

Das sechste Todesopfer auf Karsten - Lentrum geborgen .
Nach 20tägiger schwieriger Rettungsarbeit konnte das sechste
Todesopfer des letzten schweren Grubenunglücks auf der
Karsten - Centrum - Grube in Beuchen (Oberschlesien ) , der
Häuer Dziadzko aus Beuchen , aus den Kohlenmassen frei¬
gelegt und geborgen werden . Wie die Grubenoerwaltung
mitteilt , ist mit der Bergung des letzten Toten , des Förder¬
mannes Jaworski aus Beuchen , erst in einiger Zeit zu rechnen .

Folgenschwerer Nauereinsturz . Bei den Abbrucharbei¬
ten des alten Warschauer Hauptbahnhofs stürzte eine Mauer
ein und begrub sechs Eisenbahnarbeiter unter sich. Einer
der Verschütteten war sofort tot , während zwei weitere mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus geschafft werden
mußten .

England baut neue Expreßflugzeuge . Die englische
Luftfahrtgesellschaft Imperial Airways hat bei der Firma
de Havilland eine Serie von Expreßflugzeugen in Auftrag
gegeben , die in den Luftverkehr zwischen London und dem
Festland und in das geplante neue Jnlandsflugnetz einge -
gestellt werden . Die bestellten Flugzeuge sind viermotorig «
Maschinen mit einer Geschwindigkeit von 232 Stundenkilo¬
metern .

Aus Uah und Fern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 29 . März 1934

Tages - Zeiger
S - Ausgang : 6 Uhr 12 Min . T -Untergang : 6 Uhr 53 Min .

Hochwasser :
1 .28 Uhr Vorm . — 2 .05 Uhr Nachm .

30 . März : 2 . 12 Uhr Vorm . — 2 .45 Uhr Nachm .

Karfreitag

Drei Kreuze stehen auf Golgatha !
Drei Kreuze stehen noch heute da !
Unter einem der Kreuze stehst auch Du !

» *
*

Im vorigen Jahre konnte man um diese Zeit in den
Zeitungen von einem Arzte lesen , der eine Operation an
einem Schwerkranken ausführte . Es handelte sich um
eine Krankheit , die den unweigerlichen Tod des Kranken
herbeiführen mußte , wenn nicht eingegriffen wurde . Es
waren in dem Körper des Kranken eitrige Säfte , die den
Tod des Arztes verursachen mußten , wenn sie vielleicht
in eine Wunde hineingelangten . Die Hände des Arztes
waren aber unversehrt und zudem geschützt . Er beginnt
die Operation . Und gleich zu Anfang bringt er sich
unversehens durch einen kleinen Schnitt , der durch den
Handschuh hindurchdringt , eine unbedeutende Wunde bei .
Er weiß sogleich , was das für ihn zu bedeuten hat , er weiß ,
er hat sich wahrscheinlich den Tod geholt . Dennoch operiert
er ruhig weiter , und es gelingt ihm . Der Kranke hat
die Operation überstanden . Den Arzt aber deckte wenige
Wochen darauf die kühle Erde .

Wenn solches geschieht , dann faßt uns ehrfürchtige
Bewunderung . Größeres kann niemand vollbringen , als
sein Leben einzusetzen , wenn es gilt , anderen dadurch
zu helfen . Das tat Christus . Er ist an das Kreuz
gegangen und hat sein Leben aufgeopfert , um uns zu
helfen . Eine Gewißheit will er uns dadurch bringen , die
durch nichts mehr zerstört werden kann und soll . Die
Gewißheit ewiger , heilender , vergebender , göttlicher Treue ,
die uns zuteil wird , wenn wir sie von ganzem Herzen
suchen und gläubig annehmen . „ Niemand hat größere
Liebe denn die , daß er sein Leben läffet für seine Freunde " .

* *
*

* In einer an der Seefahrtschule Elsfleth
abgehaltenen Prüfung zum Seesteuermann
aufkleinerFahrtundzumSeesteuermann
inkleiner Hochseefischerei bestanden die Herren
Klaus Möller aus Hammelwarden , Herbert
Vowinkel aus Hammelwarden und Heinrich
Willers aus Nuttel . Diese Prüfung bildete den

Abschluß eines an der Seefahrtschule im Winter ein¬

gerichteten Sonderlehrganges für kleine Fahrt , an den sich
nunmehr ein Lehrgang für Steuerleute in großer Hochsee¬
fischerei anschließt . Ein weiterer Lehrgang für Klein¬
steuerleute kann im nächsten Winter in Aussicht genommen
werden , wenn sich genügend Teilnehmer melden .

* Elsfleths Jugendherberge ist ein alter , man darf
sagen , einer der ältesten Weserkähne , die noch in dieser
Art existieren . Die schwimmende Jugendherberge präsentiert
infolgedessen ein Stück Geschichte der alten Schiffbaukunst .

Hoffentlich bleibt dieses Original durch die Pflege , die von
der Jugend gewiß intensiv ausgeübt wird , noch lange
Jahre erhalten .

' Am Sonntag standen sich auf dem hiesigen Sportplatz
Reichsbahn II aus Oldenburg und Sportverein Elsfleth
im fälligen Bezirksspiel gegenüber . Das Spiel endete

nach interessantem Verlaus mit 5 : 0 für Elsfleth . Zum
Spiel selbst ist zu sagen , daß das Ergebnis der Spiel¬
vorschrift voll und ganz entspricht . Die Elsflether
Mannschaft war den Gästen während des ganzen Spieles
überlegen . Hoffen und wünschen wir , daß sich weitere

Erfolge in den bevorstehenden Bezirksspielen anreihen werden .
* Ein Bagger der Firma Hermann Möller aus

Wilhelmshaven baggert zur Zeit den Elsflether Lidehafen
aus . Das Baggergut wird aus den Elsflether Sand an
der Westergate aufgepumpt .

* Jeden Morgen und jeden Abend sammeln sich
tausende Stare in den Gärten der Weserstraße . Nachts
halten sich die Stare auf dem Elsflether Sande auf . Zum
wiederholten Male haben die ungezählten Stare beim

Einfallen ganze Ernten Reith vernichtet , die Reith -Halme
waren glatt abgeknickt durch das Gewicht der nieder¬

gehenden Stare .
* Der Pfarrer Volkers in Ganderkesee ist vom Landes¬

kirchenausschuß zum Oberkirchenrat ernannt und mit der

Wahrnehmung der Geschäfte des Präsidenten des Ober¬

kirchenrats beauftragt worden .
* Kirchenrat Meyer (1894 — 1903 Pfarrer in

Elsfleth ) , der zum 1 . April in den Ruhestand tritt , hält
am Karfreitag seine letzte Predigt als Pfarrer in Huntlosen .

* Obertruppführer Meyer , der Führer des SA - Marine -

sturmes Delmenhorst - Elsfleth , wurde vom Standarten¬

führer der SA -Marine mit der Führung des Sturmbanns
Brake beauftragt .

* Der Herr Reichsstatthalter in Oldenburg und Bremen

wird ab Donnerstag , den 29 . März , bis einschließlich

Dienstag , den 3 . April , keine Sprechstunden
abhalten .

" Warum Ostereier ? Viele deutsche Volks¬

bräuche leben nur in einzelnen kleinen Dörfern . Eine

Sitte aber hat sich überall erhalten und zwingt das ganze
Volk in ihren Bann — das Suchen der Ostereier . Diese
Sitte hat , wie alle Volksbräuche , einen tiefen , geheimnis¬
vollen Sinn . Unseren Vorfahren erschien das Ei besonders

merkwürdig , weil es leblos und tot aussieht , in seinem



Innern den Keim eines Lebewesens trägt . Gerade in der
Zeit , in der das Leben wieder überall erwacht , erscheint
das Ei als besonders lebenskrästig und wunderwirksam .
Manche Volkssitte und mancher Aberglaube verbindet sich
mit dem Osterei . Allzu nüchterne Menschen mögen sich
von diesem Aberglauben spöttisch abwenden ; aber sie ver¬
gessen dabei , daß für den Deutschen der Aberglaube
niemals ein plumper Zauber gewesen ist , sondern das
greifbare Sinnbild seelischer und natürlicher Vorgänge .
Man glaubt nicht buchstäblich an die Wirkung bestimmter
Handlungen , sondern verbindet damit eine innere Samm¬
lung . den Entschluß zu neuen Taten und den Aufblick
zu höheren , übermenschlichen Mächten . Darum werden
auch alle diese deutschen Volksbräuche nicht mit dem
finsteren Ernst und mit der fatalistischen Ergebenheit
ausgeführt wie etwa bei den Negerstämmeu Afrikas oder
bei den Bewohnern Tibets , sondern mit Heiterkeit und
Freude , halb im Spiel und halb im Ernst . Man glaubt
nicht wörtlich daran , aber man weiß , daß ein feiner ,
versteckter Sinn in diesen kindlichen Spielen liegt . Alle
Osterbräuche des deutschen Volkes sind von diesem tiefen
Sinn erfüllt . Sie alle haben zum Gegenstand d i e
Verehrung des gesunden , kräftigen Lebens
und den Wunsch nach Gesundheit und
Fruchtbarkeit . Vom Genuß der Ostereier versprach
man sich Segen für das ganze Jahr . Die junge Frau
muß an ihrem Hochzeitstag ein Ei essen oder bekommt
eins ins Kleid gesteckt . Das Schenken der Eier ist an
manchen Orlen mit dem Schlag der Lebensrute verbunden .
Auch die Saaten fördert man durch Eierzauber . Die
Schalen der Ostereier werden unter den Flachssamen
gemischt . Ein Ei wird im Frühjahr in den Acker vergraben .
Beim ersten Pflügen läßt man den Pflug über ein Ei
gehen . Bei Neubauten werden Eier in die Häuser ein¬
gebaut . um das Haus gegen Unglück zu sichern . Der
gesunde Instinkt , mit dem unsere Vorfahren alles Lebens¬
volle und Kräftige verehrten , ist auch heute wieder erwacht .
Die große Bewegung der NS -Volkswohlfahrt hat es sich
zur Aufgabe gemacht , alles Gesunde und Kräftige in
unserem Volke zu wecken und zu stärken Wer dabei
mithelfen will , wird Mitglied der NSV und trägt zum
Osterfest die Frühlingsblumen , die auf allen
Straßen und Plätzen zu haben sind !

* Der Minister des Innern macht folgende Bekannt¬
machung : Auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird den Angehörigen der konfessionellen
Jugendverbände bis auf weiteres untersagt :
1 . jedes geschlossene Auftreten in der Oeffentlichkeit ;
2 . das öffentliche Tragen von Bundestracht oder Kleidungs¬

stücken oder Abzeichen , die sie als Angehörige der
konfessionellen Jugendorganisationen kenntlich machen .
Darunter fällt auch die Verdeckung von Kleidungsstücken ,
Abzeichen usw . durch zivile Kleidungsstücke , sowie jede
einheitliche Bekleidung , die als Ersatz anzusehen ist ;

3 . das Mitsühren oder Zeigen von Wimpeln oder Fahnen
in der Oeffentlichkeit ;

4 . der öffentliche Vertrieb oder das öffentliche Verteilen
von Presseerzeugniffen konfessioneller Jugendverbände
(Zeitungen . Zeitschriften , Flugblätter ) ;

5 . jede sportliche oder volkssportliche Betätigung innerhalb
der konfessionellen Jugendverbände .

*
DieRäumunggemieteterWoh nungen

für den Umzugsterm - in am 1 . April . Das
Staatsministerium macht bekannt , daß in gemieteten
Wohnungen , die auf Grund eines Mietvertrages , einer
Vereinbarung oder eines vollstreckbaren Urteils zum
1 . April 1934 zu räumen sind , die Räumung bis zum
4 . April 1934 , 12 Uhr mittags , zu erfolgen hat . Zu
einem früheren

'
Zeitpunkt kann die Räumung vom Ver¬

mieter nicht verlangt werden . Die obige Regelung findet
bei Wohnungen von drei und mehr Wohnräumen nur
dann Anwendung , wenn der ausziehende Wohnungs¬
mieter bis zum 3 . April , 12 Uhr mittags , mindestens
ein Zimmer räumt und dem Hauseigentümer oder dem
einziehenden Mieter zur Unterbringung von Einzugsgut
zur Verfügung stellt . Als Wohnungen im Sinne dieser
Bekanntmachung gelten nicht möbliert vermietete Zimmer
oder Wohnungen .

* 12neueSchulklassenimMünsterland .
Das fortdauernde Anwachsen der Schülerzahlen in den
katholischen Schulen des Landes macht zu Ostern die
Einrichtung von zunächst 12 neuen Schulklassen notwendig .
In folgenden Orten müssen neue Klassen und damit neue
Lehrerstellen eingerichtet werden : Cloppenburg (Junglehrer
Beckermann ) . Molbergen (Junglehrer Freking ) , Harkebrügge
(Junglehrer Bullermann ) , Hollen ( Junglehrer Steverding ) ,
Nordlohne (Junglehrer Landwehr ) , Osterende (Junglehrer
Bojert ) , Bünne ( Junglehrer Dwertmann ) , Thüle ( Jung¬
lehrer Pölking ) , Mehrenkamp (Lehrer Janßen ) , Holdorf
( Lehrer Norrenbrock ) , Lohne Stadt (Lehrer Hartz ) , Barßel
(Lehrerin Barth ) .

* Die neue Reichsbanknote zu 30 NM .
In den nächsten Tagen wird auf Grund des Bankgesetzes
vom 30 . August 1924 eine neue Reichsbanknote zu 30 RM
in den Verkehr gegeben werden . Sie ist 8,5 mal 17
Zentimeter groß und auf leicht bläulich gefärbtem Papier
hergestellt . Das Papier zeigt in der Durchsicht , von der
Vorderseite aus gesehen , links auf dem Schaurande ein
Kopfwafferzeichen (David Hansemann ) und im bedruckten
Teil die große Wertzahl „ 50 "

. Die Vorderseite zeigt u . a .
auf der rechlen Seite in Stahldruck auf breiter Zierleiste ,
von reichen Guillochenwerk umgeben , das Kopsbild David
Hansemanns , des Begründers der Deutschen Diskonto¬
gesellschaft , der sich um die Eisenbahnen im Rheinland
und Westfalen besondere Verdienste erworben hat , in
dunkelgrüner Farbe . Außerdem die üblichen Unterschriften
der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums und die Reihen¬
bezeichnung und Nummer . Das Druckbild der Rückseite
zeigt in der Mitte einen Merkurkopf mit dem Merkurstab ,
rechts und links flankiert von einer Putte mit Waage
bzw . Buch und Schreibstift , als Sinnbild des Handels .

* Rodenkirchen . Am Freitag fand die Uebergabe
des Bürgerschulgebäudes an die politische Gemeinde statt .
Nach den Osterferien wird im Gebäude der Bürgerschule

„Achtung , Achtung !
Die Arbeitsschlacht schafft weiteren Millionen Volks¬
genossen Arbeit und Brot . Die seit langem ungewohnte
Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen Unglücksfällen werden ! "

*

Täglich lesen und hären wir von Unfällen , denen
Menschen zum Opfer fielen oder bei denen sie schwer ver¬
letzt wurden . Nur zu oft liegt die Ursache an den
Betroffenen selbst , die leichtsinnig , nachlässig oder unzweck¬
mäßig gehandelt haben . Denke daran , wie leicht auch
Dir ein Unglück zustoßen kann , wenn Du Dich gehen
läßt und Dich auf Deinen guten Stern verläßt .

eine vierklassige Volksschule eingerichtet werden . Die im
vorigen Herbst nach Alse und Hartwarden umgeschulten
Kinder werden alsdann in die Volksschule zurückkehren .

* Nordenham . In Blexen wurde ein früherer
Angehöriger der KPD , Hoffmann , wegen maßloser
Beschimpfung des WHW und seiner Amtswalter fest¬
genommen und ins Nordenhamer Gefängnis gebracht .
Hoffmann hat schon mit dem Konzentrationslager Bekannt¬
schaft gemacht , aus dieser Erfahrung aber wohl nichts
gelernt . Er war als Wohlfahrtsempfänger dazu heran¬
gezogen worden , einen Flurenpfad umzulegen , worüber
er dann maßlos ins Schimpfen geriet .

* Oldenburg , 27 . März 1934 . Zentralviehmarkt
Amtlicher Marktbericht . Zucht - u . N u tz v i e h m a r k t .
Auftrieb : 64 Stück Großvieh , darunter4Kälber . Es kosteten :

hochtragende Kühe 1 . Qualität . 330 — 350 NM
„ „ 2 . Qualität . 260 - 320 „
„ „ 3 . Qualität . 200 — 250 „

tragende Rinder 1 . Qualität . . 270 — 290 „
., „ 2 . Qualität . . 200 — 260 „

güste Rinder . . 100 — 200 „
Zuchtkälber ( bis 14 Tage alt ) . 10 — 25 „

Ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz .
Marktverlauf : Schlecht , Ueberstand .

* Oldenburg . Das Staatsministerium hat ein
Gesetz beschlossen , das vom Reichsstatthalier verkündet
wird und durch das die Schadensregelung bei der Landes¬
brandkasse wieder dahin geändert wird , daß volle
100 Prozent des festgestellten Schadensbetrages von der
Landesbrandkasse geleistet werden . Diese Bestimmung
gilt bereits ab 1 . 1 . 1934 . — Durch das Vereinfachungs¬
gesetz vom 27 . April 1933 war bestimmt worden , daß
nur 85 Prozent der festgestellten Schadenssumme vergütet
wird , während der Eigentümer selbst 15 Prozent zu
tragen hat . '

* Oldenburg . Das Staatsministerium veröffentlicht
nunmehr im oldenburgischen Gesetzblatt die Voranschläge
für die Zentralkasse und die drei Landesteile für das
Rechnungsjahr 1934/35 Der Voranschlag für die Zentral¬
kaffe schließt in Einnahmen und Ausgaben mit einem
Betrag von 877 310 RM ab . Der ordentliche Haushalt
des Landesteils Oldenburg sieht in Einnahmen und Aus¬
gaben insgesamt 18 302 899 RM vor und zwar betragen
die Einnahmen für Allgemeines 185 700 RM , für innere
Verwaltung 2 357 959 RM . für Justiz 1 482 250 RM ,
für Kirchen und Schulen 789 890 RM , für Finanzen
13 487 100 RM . An Ausgaben sind erforderlich für
Allgemeines 763 800 RM , für innere Verwaltung
4 910 099 RM , für Justiz 2 402 100 RM , für Kirchen
und Schulen 3 487 720 RM , für Finanzen 6 738 280 RM .
Der außerordentliche Haushalt sieht in Einnahmen und
Ausgaben 2 543 800 RM vor , wovon 2 080 000 RM für
den Straßenbau verwendet werden sollen . Der ordentliche
und außerordentlicheHaushalt für denLandesteilOldenburg
schließt insgesamt auf beiden Seiten mit je 20 846 699 RM
ab . Der Haushalt für den Landesteil Lübeck schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit je 1 939 825 RM ab
Der Haushalt für den Landesteil Birkenfeld , zu dem noch
ein außerordentlicher von 100 000 RM kommt , schließt auf
beiden Seiten mit je 2 094 389 RM ab .

' Oldenburg . Westlich unserer Landeshauptstadt
wurde das große Gelände des früheren Vorsitzenden
des Oldenburgischen Landgemeindetages , Auktionators
B . Schwarting , Bloh , in etwa 40 Bauplätze für Stadt¬
randsiedler aufgeteilt . Es ist damit die Anlegung neuer
Wege notwendig geworden . Einer davon soll als Auto -
und Radfahrerstraße angelegt werden als neue und gerade
Verbindung Oldenburgs mit dem bekannten Ausflugsort
Bloh . Mehrere der Siedlungen sind bereits vergeben und
die betr . Siedler bereits fleißig mit Kultivierungsarbeiten
beschäftigt . — Das Ministerium der Kirchen und Schulen
ernannte Studienrat Oskar Müller am Mariengymnasium
in Jever mit Wirkung vom 1 . April zum Oberstudienrat .
M . war 1931 von der damaligen Regierung zugleich mit
demStudienratDr . Hempel,ebenfalls an diesem Gymnasium ,
zur Disposition gestellt worden wegen ihrer Mitgliedschaft
zur NSDAP . Dr . H . wurde bereits im vorigen Jahre
wieder in Dienst gestellt , nach Oldenburg versetzt und hier
vor kurzem unter Ernennung zum Oberstudiendirektor mit
der Leitung des Gymnasiums betraut .

* Zwischenahn . Die außerordentliche General¬
versammlung der Ammerländischen Mast - und Zuchtvieh -
verwertungs - Genossenschast beschloß , den Beitrag zur
Selbstversicherung für Kleinvieh auch weiterhin mit 50 Pfg .
je Stück bestehen zu lassen , jedoch 20 Pfg . davon für die
Arbeitsbeschaffung zur Verfügung zu stellen . Auf der
Generalversammlung war die Herabsetzung des Beilrages
auf 30 Pfg . beschlossen worden . Der letztjährige Klein¬
viehumsatz war etwa 45 000 , so daß etwa 9000 RM zur
Verfügung gestellt werden können , der für die Schaffung
von Kleinwohnungen dienen soll .

* Bassum . Auf der Bahnstrecke Bassum — Bünde
ereignete sich am Sonntag bei dem Bahnübergang Neuer¬
krug ( Pr . Ströhn ) ein furchtbares Unglück , dem zwei
Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Kraftwagen aus
Bünde wurde auf dem ungesicherten Bahnübergang von
der Lokomotive des um 4 .20 Uhr von Sulingen in

Richtung Lübbecke ( Wests . ) abgehenden Zuges erfaßt
etwa 100 Meter mitgeschleift . Der Fahrer des

Zigarrensabrikant Lintemeier aus Homebrock bei
wurde schwer verletzt , so daß er nach dem Unglück !
Die Mitfahrerin , ein Fräulein Lisbeth Gläsker aus M
erlitt ebensalls furchtbare Verletzungen , so daß sie sL
im Krankenhaus zu Rahden verstarb . Der Kraft, » i

hatte sich derartig in der Maschine festgerammt , daj .
Hilfszug aus Rahden mit Schweißapparaten abz .
mußte . Erst später gelang es unter erhebliches ;
strengungen , die Trümmer des Wagens aus dem U i
werk der Maschine zu entfernen .
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